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Roman 

Ahern, Cecelia 

Dem Sturm entgegen 
 

Die 46-jährige Enya befindet sich nach einem Unfall in einem emotionalen Aus-
nahmezustand. Sie verlässt ihren Mann und zieht in ein kleines Dorf, um sich dort 
als Landärztin neu zu sortieren. Erst nach und nach kommt ans Licht, warum sie 
so sehr von Angst und Schuldgefühlen geplagt wird. Angelehnt an den keltischen 
Jahreskreis und die Bedeutung von Dunkelheit und Licht durchläuft sie eine Ent-
wicklung und kann schließlich mit der Vergangenheit abschließen. – Der Roman 
ist ein emotionaler Ritt, der den Spannungsbogen (Was ist in der Unfallnacht wirk-
lich geschehen?) bis zum Schluss aufrechthält. Mit sympathischen Nebenfiguren 
und dem Einflechten von keltischen Traditionen schafft die erfolgreiche Bestseller-
Autorin ein lebendiges Setting. Ein anrührender Roman, besonders geeignet für 
Freunde der irischen Kultur und für Fans von Autorinnen wie Cecelia Ahern oder 
Jojo Moyes. 

 

Roman 

Arenz, Ewald  

Zwei Leben 

Im neuen Roman des späten Erfolgsautors aus Fürth legt dieser seine Kindheits-
erfahrungen als Sohn eines Landpfarrers in den 1970er-Jahren im ländlichen 
Franken zu Grunde. Zwei Frauen aus zwei Generationen sind Anfang der 1970er-
Jahre die Protagonistinnen: Da ist die junge Roberta, die nach einer eintönigen 
Schneiderlehre in der Stadt nach drei Jahren auf den bäuerlichen Betrieb zurück-
kehrt und die Pfarrersfrau Gertrud mit ihrem erwachsenen Sohn Wilhelm, die 
gerne der Sozialkontrolle und Langeweile im Dorf entfliehen würde. Ursprünglich 
aus der Großstadt der Liebe wegen nach Franken gekommen, vermisst sie das 
städtische Leben. Zwischen Roberta und Wilhelm, der gerade seinen Zivildienst 
absolviert, entwickelt sich aus der Kindheitsfreundschaft eine erste romantische 
Liebe. Aber Wilhelm wird bald zum Studium fortgehen. Und dann ist da noch Wolf-
gang, der patente Häuslersohn, auch ein Freund aus Kindertagen. Jetzt ist das 
Kinder-Trio erwachsen und ein jede/r sucht seinen Platz im Leben mit Wünschen 
und Sehnsüchten. Doch der plötzliche Unfalltod des jungen Wilhelm ändert alles 
auf tragische Weise und die beiden Frauen durchleben Trauer, Veränderung und 
Aufbruch. Exemplarisch werden an der Jungbäuerin Roberta und der Pfarrersfrau 
Gertrud die Möglichkeiten von Frauen auf dem Land in den frühen 1970er-Jahren 
aufgezeigt. Einfühlsam, kenntnisreich, aber auch mit viel Drama und tragischen 
Entwicklungen entfaltet der Roman seinen Sog bis zum Schluss. Dabei ist die 
kritische Liebe zum Landleben immer spürbar. 



Neues in unserer Ausleihe  Mai 2025 

 

Roman 

Becker, Elke 

Das Haus Kölln- Große Hoffnung   

Mit der Erfindung der Haferflocke hat Bertha Kölln eine außergewöhnliche 
Leistung erbracht und es gelang ihr, diese auch massentauglich herzustellen. 
Die meisten der in der Fabrik tätigen Männer werden 1914 zum Wehrdienst 
einberufen und so liegt das Geschäft in den Händen der Frauen. Doch immer 
wieder gibt es Schwierigkeiten, besonders als Else eine Frau aus 
Künstlerkreisen einheiratet, wird es nicht einfacher, denn Berthas Ehemann 
Peter kommt mit dieser selbstbewussten Frau nicht zurecht. Aber die Frauen 
stecken weiterhin ihr Herzblut in den Betrieb und entwickeln neue Ideen, die den 
Umsatz massiv steigern. Das zu akzeptieren ist für die Herren Geschäftsführer 
nicht ganz einfach. Eine sehr spannende und mitreißend verfasste Fortsetzung 
einer Familiengeschichte, die aufzeigt, wie schwer es Frauen damals hatten, 
sich durchzusetzen. 

 

Roman 

Hardy, Sarah 

Der erste Frühling danach  

Im Frühling 1946 kehren die überlebenden Männer des englischen Küstenortes 
Oakbourne aus dem Krieg zurück. Darunter auch Sir Steven Rayne, der für den 
Geheimdienst viele gefährliche Missionen hinter feindlichen Linien erfolgreich 
beendet hat. Äußerlich unversehrt, hütet er ein schreckliches Geheimnis, das 
ihm Alpträume beschert und ihn von seiner jungen Frau Alice entfremdet. Als 
Herrin des Gutshauses versucht Alice, die Moral hochzuhalten und die Haltung 
zu bewahren, während sie alte Familienerbstücke an reiche Amerikaner 
verscherbelt, um die Schulden zu bezahlen. Gefangen zwischen der alten 
Bedeutung des Gutshauses für das Dorf und der heraufziehenden Moderne, in 
der die jungen Leute nicht länger auf die Empfehlungen der einstigen Herren 
angewiesen sind, versucht Alice eine Zukunft für sich und ihren traumatisierten 
Mann aufzubauen. Dabei findet sie Halt bei dem neuen Pastor des Ortes, der, 
obwohl selbst todkrank, versucht, für alle eine Stütze zu sein und seinem 
scheidenden Leben so einen Sinn zu geben. Der tiefbewegende Roman erzählt 
zwar fiktive Lebensgeschichten, zeigt aber durch die vielen verschiedenen 
Charaktere sehr gut die tiefen körperlichen und seelischen Wunden auf, die ein 
Krieg bei allen Menschen schlägt. Egal ob einfacher Soldat, Offizier, Ehefrau, 
Arzt, Priester oder Kinder, alle sind gezeichnet und brauchen Hilfe und 
Zuneigung, um wieder zu sich selbst finden zu können. Auch wenn dies nicht 
allen gelingen kann. Ein Roman, der in diesen Zeiten noch lange nachhallt.  

 

Roman 

Ludwig, Stephan   

Der nette Herr Heinlein und die Leichen im Keller    

Ein liebenswürdiger Delikatessenhändler wird zum Mörder wider Willen - der 
neue Roman von Stephan Ludwig. Norbert Heinlein, Delikatessenhändler in 
dritter Generation, legt größten Wert auf Qualität und Tradition. Seine 
Kundschaft geht ihm über alles, er bedient sie mit ausgesuchter Höflichkeit.   
So auch seinen neuen Stammkunden Adam Morlok, einen charismatischen 
Geschäftsmann. Bis Morlok eines Tages durch ein Versehen Heinleins tot 
zusammenbricht. In seiner Panik lagert Heinlein Morloks Leiche kurzerhand im 
alten Kühlhaus im Keller zwischen.   
Doch statt einen Weg aus der Sache zu finden, gerät Heinlein immer tiefer 
hinein. Und es wird nicht bei einer Leiche im Keller bleiben - Morlok bekommt 
bald Gesellschaft im Kühlhaus ...  
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Roman 

Moritz, Rainer  

Vielleicht die letzte Liebe 
 

Für den verwitweten und pensionierten Weinhändler Bernard wird der Friedhof 
Père-Lachaise zu einer besonderen Heimat. Täglich besucht er die Gräber der 
prominenten und vor allem wenig prominenten Toten, kennt alle 
Friedhofsangestellten und andere, die diesen Ort der Toten für ihr Leben gewählt 
haben. Als er die lebenslustige Fotografin Aurelie trifft, beginnt er die Gräber und 
deren Aussagen neu zu entdecken. Er vermittelt Aurelie sein Wissen über die 
Toten und das, was sie den Lebenden mitteilen können. Gruselig ist der Friedhof 
nicht, nicht einmal nachts. Er wird für alle, die sich auf die Geschichten 
einlassen, zu einem heiteren Ort, an dem die Weisheit der Gestorbenen mit 
Leichtigkeit an die Lebenden weitergegeben werden kann. Bernard findet dabei 
einen hoffnungsvollen Neubeginn seines Lebens. Charmant geschrieben, bietet 
dieser Roman leichte, aber nicht seichte Unterhaltung. 

 

Roman 

Schätzing, Frank 

Helden 

Gerade noch dem Tod auf dem Baugerüst am Kölner Dom entronnen, landet 
Jacop in einer ihm neuen Welt: Er darf eine Lehre bei einem Kölner Kaufmann 
beginnen, bereist die Welt und findet sich inmitten der gewaltsamen Wirren um 
die Reformen des Königsamts in England wieder. Dabei wird er immer wieder 
von den Geistern seiner Vergangenheit heimgesucht. – Der Roman schließt 
inhaltlich direkt an Schätzings Debüt "Tod und Teufel" von 1995 an (vorherige 
Lektüre ist sinnvoll, aber nicht unbedingte Voraussetzung). Seinerzeit ging es 
"nur" um Köln und den Dombau. Nun entfaltet Schätzing das ganz große 
Panorama einer spannenden Phase der europäischen Geschichte, in der sich 
ausgehend von Italien bahnbrechende Ideen insbesondere für den Geld- und 
Warenverkehr ausbreiteten. Nun gut, über 1.000 Seiten sind mal wieder ein 
ganz schöner Wälzer. Schätzing beweist hier aber aufs Neue, dass er ein 
meisterhafter Erzähler und gewissenhafter Rechercheur ist. Langeweile kommt 
keine auf, wenn man auch bei den vielen Rückblenden einigermaßen 
aufmerksam lesen muss. Fans haben ohnehin schon lange auf diese 
Fortsetzung von "Tod und Teufel" gewartet. Aber auch andere "Historisches"-
Leser:innen (ja, auch und vielleicht sogar gerade Männer!) werden ihren Spaß 
an der Lektüre haben.  

 

 

Sachbuch 

Larbig, Manuel  

Warum hämmert der Specht? 

Der Autor, Biologe und Outdoorexperte ist viel unterwegs, um Kindern die Natur 
zu erklären. Nun fragen Kinder scheinbar selbstverständliche Sachen, die 
Erwachsene aber häufig nicht genau erklären können. Etwa: Kann man im Moor 
versinken? Frieren Enten, wenn sie im kalten Wasser schwimmen? Aber der 
Autor beantwortet nicht einfach die Frage, nein, er geht immer auch in die Tiefe, 
z.B. erklärt er im Kapitel „Warum sind manche Seen so grün“, wie Seen 
überhaupt entstehen. Er spannt also einen großen Bogen und sorgt somit für so 
manchen Aha-Effekt bei den Lesenden. Die Erklärungen sind gut verständlich, 
die Themen vielfältig und immer interessant. Jedes Kapitel beginnt mit einer 
„Kurzantwort“, grün unterlegte Kästen widmen sich Spezialthemen und 
manchmal findet sich am Kapitelende ein Experiment. Das Buch schließt mit 
„praktischen Tipps fürs Draußensein mit Kindern“ sowie „Ideen für 
Entdeckungstouren in der Natur". Ein sehr spannendes und gutes Buch.  
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Kinder und Jugend  

Sánchez Vegana, Marie Isabel 

Little People, Big Dreams: Taylor Swift 

Mit 14 überredete Taylor ihre Eltern, von Pennsylvania nach Nashville, in die 
Stadt der Country-Musik, zu ziehen. Denn darum ging es ihr: Country-Sängerin 
zu werden. Als sie mit 16 ihr erstes, mit Platin ausgezeichnetes Album Taylor 
Swift herausbrachte, kannten sehr bald alle ihren Namen. Dann wagte sie den 
Wechsel von Country zu Pop. Die Texte zu ihren Songs schreibt sie auch 
weiterhin selbst. Sie füllt die größten Stadien der Welt, und die Erde bebt, wenn 
die Swifties ihr zujubeln. Sie ist ein Star ohne Allüren, der es versteht, Gefühle in 
Worte zu fassen, die sagen: Du bist okay, so wie du bist.  
Little People, Big Dreams erzählt von den beeindruckenden Lebensgeschichten 
großer Menschen: Jede dieser Persönlichkeiten, ob Philosophin, Forscherin 
oder Sportler, hat Unvorstellbares erreicht. Dabei begann alles, als sie noch klein 
waren: mit großen Träumen.  
 

 

Kinder und Jugend  

Schlüter, Manfred  

Es war einmal ein kleiner Baum  

Bäume kommunizieren, kümmern sich fürsorglich um ihre Umgebung, ihre 
Kinder, ihre Nachbarn. Bäume werden uralt. Bäume leben, fühlen und erinnern!  
Sie erzählen Geschichten und berühren uns zutiefst.  
Unser Baum ist so einer. Das Kind spürt das ... und besucht ihn jeden Tag.  
Ein Bilderbuch für all jene, die im Heute auch das Gestern sehen und dabei ans 
Morgen denken. 

 

Kinder und Jugend 

Lang, Myriam  

Heute kocht das kleine Känguru  

Ein Kochbuch der anderen Art ... Hier werden Geschichte und Rezept auf eine 
herzliche Art zusammengeführt. „Bevor das kleine Känguru zu kochen beginnt, 
liest es mit Papa, Mama und Onkel Igel das Rezept. Dann wäscht es sich die 
Hände.“ Das kleine Beuteltier ist der Protagonist dieses erzählerischen 
Kochbuches. Unter Mithilfe seiner Eltern und des Onkels werden 48 Rezepte 
vorgestellt und beschrieben. Allesamt vegetarisch und am Jahres-Kreislauf des 
saisonalen Obst- und Gemüseanbaus orientiert. Alle Rezepte sind wunderbar 
illustriert. Schmunzelmomente garantiert! Zum Beispiel heißt es in einem 
Rezept, dass der Boden einer mit Teig ausgelegten Springform mehrmals 
eingestochen werden soll. Kurzerhand bedient sich das kleine Känguru des 
Onkels und „taucht“ ihn, mitsamt seinen Stacheln in den Teig ein. Die 
Umsetzbarkeit aller Rezepte wurde von Kindern getestet. „Eis-Trösterchen“ oder 
„Schokoladenkuchen mit Konfetti“ im Dessert-Teil dürfte so manchen begeistern. 
Aber auch Erwachsene dürfen sich angesprochen fühlen: „Parmesan-
Chips“ oder „Gefüllte Zucchini auf frischem Tomatensugo“. Ein toller Ansatz, 
Kindern frühestmöglich mit gesunder Küche vertraut zu machen und sie in die 
Zubereitung mit einzubinden. Kochen mit allen für alle! 
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Roman 

Beck, Michaela  

Das Laute im Leisen  

Aufgewachsen in Berlin sucht sich die zurückhaltende Renée im Jahr 1979 das 
kleine Städtchen Weimar als Studienort aus. Sie stammt aus einfachen, bildungs-
fernen Verhältnissen und ist glücklich, zu ihrem Traumfach Architektur zugelassen 
worden zu sein. Gleich zu Beginn lernt sie Uta kennen und ist hingerissen von 
deren Selbstbewusstsein. Utas Vater hat ebenfalls in Weimar studiert, ist inzwi-
schen ein erfolgreicher Architekt in Rostock und bestens bekannt mit dem Semi-
narleiter der Uni, Herrn Dr. Riemer. Die beiden jungen Frauen freunden sich trotz 
ihrer Unterschiede an, jedoch geschehen Dinge, die Renée an der fehlenden Lo-
yalität und Ehrlichkeit von Uta verzweifeln lassen. Sie kennt jedoch auch die an-
dere Uta, eine beste Freundin, auf die sie sich verlassen kann und macht sich 
große Sorgen um ihr Wohlergehen. Trotz der bitteren Erfahrungen hält Renée in 
bemerkenswerter Weise an der Freundschaft fest und muss erkennen, dass Uta 
ein trauriges Geheimnis verbirgt. Dr. Riemer scheint mehr zu wissen, aber kann 
er der jungen Frau helfen? Die Autorin Michaela Beck hat ebenfalls Architektur in 
Weimar studiert und so enthält der Roman authentische Einblicke in das Studen-
tenleben in der DDR.  

 

Roman 

Burr, Samuel  

Das größte Rätsel aller Zeiten  

Clayton ist mit fünfundzwanzig Jahren das jüngste Mitglied der Gemeinschaft der 
Rätselmacher. Als Säugling wurde er – in einer Hutschachtel – vor den Toren von 
Creighton Hall ausgesetzt und in der Gemeinschaft liebevoll aufgezogen. Nun ist 
seine Ziehmutter Pippa, die einst die Rätselmacher-Gemeinschaft gegründet hat, 
gestorben. Die übrigen Mitglieder sind in die Jahre gekommen, und Clayton weiß: 
Er hat nicht mehr viel Zeit herauszufinden, wo seine Wurzeln liegen. Er beginnt, 
das größte Rätsel seines Lebens zu entschlüsseln, und wie könnte es anders sein: 
Pippa hat Spuren gelegt, die er nach und nach herausfinden soll. – Das Buch 
schildert im Wechsel die Geschichte Pippas in der Gemeinschaft exzentrischer 
Rätselmacher und Claytons Suche fünfundzwanzig Jahre später. Es nimmt die 
Leser:innen mit in eine Gemeinschaft, deren Mitglieder sich einer Leidenschaft 
hingeben, die vom Rätselerfinden und Puzzlesbauen bis zur Gestaltung eines La-
byrinths reicht. Gelingt es Clayton, das Rätsel seines Lebens zu lösen? – Eine 
sensibel geschilderte Geschichte über die Leidenschaft des Rätsellösens, aber 
auch über die Liebe der Menschen zueinander – ein gelungenes, lesenswertes 
Roman-Debüt. 
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Roman 

Gasser, Markus 

Lil 

Lil Cutting ist eine kluge Unternehmerin, die in New York um 1880 zu viel 
Reichtum und Macht kommt. Als ihr Mann stirbt, versucht ihr Sohn Robert, ihr 
Vermögen an sich zu reißen, indem er seine Mutter für geistig 
unzurechnungsfähig erklärt und in eine Psychiatrie einweisen lässt. Dadurch, 
dass sich Lil auf ihrem Weg zur Unabhängigkeit als Frau viele einflussreiche 
Feinde gemacht hat, scheint dieser Plan aufzugehen. Als vor Gericht über ihre 
Zurechnungsfähigkeit verhandelt wird, kommt ihr das erfolgreiche 
Anwaltsehepaar Sandberg zu Hilfe. Colby Sandberg, die im New York der 
1880er Jahre als weibliche Anwältin ebenfalls um Anerkennung kämpft, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, Frauen im Kampf gegen die Unterdrückung der 
Männer zu unterstützen. Nach und nach nimmt Lil Rache an ihren Peinigern. – 
Markus Gasser zeichnet ein ungeschöntes Bild der gesellschaftlichen 
Ungleichheit im New York der 1880er Jahre und gibt dabei starken Frauen die 
Hauptrolle seines Romans.   

 

Roman 

Heldt, Dora  

Die Familienangelegenheiten der Johanne Johansen 

Vor Jahren wollte Johanne Johansen in die Familienreederei einsteigen und 
ihren Onkel Friedrich in der Geschäftsleitung unterstützen. Nachdem dieser ihre 
Bitte brüsk abgelehnt und stattdessen seinem Schwiegersohn Thilo-Alexander 
Gehrke die Geschäftsführung der Reederei übergeben hat, zog sich Johanne 
weitgehend aus dem gesamten Familienleben zurück. Nun ist Thilo-Alexander 
schwer verunglückt und zum Entsetzen seiner Frau Luise und deren Vater 
Friedrich stellt sich heraus, dass die Reederei fast ruiniert ist. Friedrich fängt 
einen Teil der finanziellen Lasten auf, seine Tochter Luise ist mit der Situation 
überfordert und Johanne überlegt, ob sie sich engagieren will. Der Entschluss, 
die Reederei zu retten, zwingt die drei zur Zusammenarbeit und sie merken, wie 
stark die Schatten der Vergangenheit ihr Verhältnis geprägt haben. Mit ihrem 
Einsatz werden sie das Leben vieler Beteiligter nachhaltig verändern. Der neue 
Roman von Dora Heldt beschreibt äußerst vergnüglich und detailreich, wie es 
Johanne gelingt, neuen Zugang zu ihrer Familie zu bekommen 

 

Roman 

Jamal, Salih  

Das perfekte Grau 

Das ist die Geschichte von Novelle, Rofu, Mimi und von mir. Rofu hat nur ein 
Ohr und ist über das Meer gekommen. Aus Afrika. Mimi ist Engländerin. Sie hat 
ihren Mann umgebracht, nun versteckt sie sich unter Perücken und hinter 
dunklen Brillen. Novelle ist noch sehr jung. Sie liebt Mangas und die Sauferei. 
Manchmal fährt sie einfach aus der Haut oder sie hört Stimmen. Den komischen 
Namen hat sie von ihrer Mutter. Als unsere Geschichte damals losging, wusste 
ich das alles noch nicht. Ich, ich heiße Ante, aber alle nennen mich Dante. 
Wegen des Infernos. Ich bin, genau wie die anderen, auch auf der Flucht. Ich 
glaube, vor mir selbst. Alles fing damit an, dass zwei Polizisten wegen Mimi in 
dem Hotel, in dem wir gearbeitet hatten, auftauchten. Ich könnte jetzt noch 
erzählen, wie Novelle verschwunden und wieder aufgetaucht ist, was wir in 
Berlin getrieben haben oder wie wir Erleuchtung beim Pilgern nach Altötting 
erlangten. Aber darum geht es in der Geschichte ja eigentlich gar nicht. Es geht 
nämlich darum, dass wenn wir schon vor irgendwem oder irgendetwas fliehen, 
wir uns besser nicht vor unseren Dämonen wegducken sollten. Weil man sonst 
immer ein Geflüchteter bleiben wird und niemals wo ankommt. Und es geht auch 
um Heimat, die wie eine Haut ist. 
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Roman 

Riebe, Brigitte  

Eifelfrauen- der Ruf der Nachtigall  

Nachdem ihre Tochter Klara und ihre Nichte Mia wie Schwestern bei Johanna 
Fuchs im „Haus der Füchsin“ (1. Band der Eifelfrauen-Romane) aufgewachsen 
sind, gerät ihre innige Geschwisterliebe kurz nach dem Zweiten Weltkrieg 1945 
ins Wanken. Die beiden lernen den Sänger Pavel kennen, der in ihrem Dorf 
Altenburg auftritt und in den sie sich beide verlieben. Pavel ist eher an Klara 
interessiert, der er ihre lang ersehnte Karriere als Sängerin ermöglicht und die 
Ehe verspricht. Erst, als Klara erfährt, dass Pavel verheiratet ist, versteht sie, 
warum er sich auf keinen Hochzeitstermin mit ihr einigen will. Sie verlässt ihn, 
findet aber bald die Liebe ihres Lebens. Mia dagegen entpuppt sich als 
Zahlengenie, auf das ihr kinderloser Onkel Heinrich aufmerksam wird, der sie als 
würdige Erbin in die Tabakfabrik in Trier holt. Doch Mia hat inzwischen auch den 
Mann ihres Lebens gefunden, mit dem sie sich in Altenburg selbständig macht. 
Wie schon im 1. Band der „Eifelfrauen“ gelingt es Riebe, die historisch-sozialen 
Verhältnisse der deutschen Nachkriegszeit mit der Familiengeschichte zu 
verbinden. Ein spannender Roman, der das Leben und die Probleme von 
Frauen in jener Zeit glaubwürdig aufgreift. 

 

Roman 

Kutscher, Volker  

Rath- der zehnte Rath- Roman  

1938, Gereon Rath lebt inkognito wieder in Deutschland. Sein Bruder Severin ist 
als amerikanischer Staatsbürger und Auslandskorrespondent ebenfalls zurück in 
der alten Heimat, denn der Vater der beiden Brüder, Engelbert Rath, liegt in Köln 
im Sterben. Der frühere Pflegesohn des Ehepaars Rath, Fritze Thormann, gerät 
unter Mordverdacht. Gereons Ehefrau Charly arbeitet mit Protektion Görings 
gezwungenermaßen wieder bei der Weiblichen Kriminalpolizei. Die Lage in 
Deutschland ist düster, ein Krieg scheint jederzeit möglich. Die 
nationalsozialistische Propaganda umfasst inzwischen alle Lebensbereiche. 
Gestapo und SS haben ihr Netz ausgebreitet, das auch die Kriminalpolizei 
durchdringt. Die langjährigen Freunde und Kollegen der Familie Rath, Reinhold 
Gräf und Andreas Lange kommen in schwere Loyalitätskonflikte. Die eindringlich 
geschilderten Gewalttaten der Reichspogromnacht am 9. November machen 
endgültig klar, wohin die Reise geht! 

 

 

Sachbuch 

Bey, Jens  

Lonely Planets wann am besten wohin- Deutschland 

Die Bereitschaft vieler Bundesbürger, den Urlaub im eigenen Land zu 
verbringen, nimmt stetig zu. Dies Buch beweist, dass dieses Unterfangen nicht 
nur in den klassischen Reisemonaten, sondern ganzjährig möglich ist. Die 
Gliederung des Werkes orientiert sich dabei ganz einfach am jeweiligen 
Kalendermonat. Anhand eines doppelseitigen Entscheidungsdiagramms kann 
man wählen, ob man sich lieber etwas gönnen will oder etwas erleben oder 
sehen möchte. Anhand weiterer Kriterien bietet sich z.B. die Wahl zwischen 
härteren oder sanfteren Touren, aber auch zwischen Urlaub am Wasser oder in 
den Bergen an. Wer in seinen freien Tagen etwas Neues erfahren oder 
dazulernen möchte, der kann sich zwischen den Bereichen Kunst und Kultur 
oder Natur und Technik entscheiden. Genießertypen wird angeboten, entweder 
auszugehen, einen Stadtbummel zu unternehmen oder am Wasser Erholung zu 
finden. Das daraus resultierende Angebot ist extrem vielseitig und 
abwechslungsreich beschrieben.  
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Kinder und Jugend  

Müller, Nicole 

Geht Scheidung wieder vorbei? 

Die Scheidung der Eltern gehört zum Schlimmsten, was Kindern passieren kann. 
Erst streiten sich die Eltern immer häufiger und immer lauter, dann schläft Papa 
im Wohnzimmer und schließlich zieht er aus. So stehen die Geschwister Fanny 
und Theo jetzt vor einer völlig neuen Situation, mit der sie fertig werden müssen. 
Mal sind sie bei Papa, mal bei Mama und nur bei einer Theateraufführung mit 
Theo sitzen die Eltern nebeneinander. Die Scheidungs-Geschichte der Lebens- 
und Sozialberaterin N. Müller ist sehr realistisch erzählt und in die bunten, 
farbenfrohen Zeichnungen der Illustratorin S. Klaßen integriert. Insgesamt 
zeichnet sich dieses Sachbilderbuch vor allem durch die vielen Fragen aus, die 
sich auf fast allen Seiten finden und kindgemäß beantwortet werden, z.B. "Darf 
ich auf meine Eltern wütend sein?", "Ist es meine Schuld, dass sich meine Eltern 
streiten?" oder "Kann es sein, dass ich vom Streit meiner Eltern Bauchweh 
bekomme?" So können sie Hilfe beim Bestehen der schwierigen Situation sein, 
vor allem wenn Papa und Mama auch mit den Kindern sprechen und die 
Probleme ehrlich erläutern.  

 

Kinder und Jugend  

Geisler, Dagmar  

Sicher im Netz! Wie schütze ich mich vor Missbrauch und Betrug?  

Geahnt hat es die Lehrerin, nun ist sie sich sicher: Mirja und Leon sind Netz-
Experten. Deswegen bewertet sie ihr Referat zum Thema mit "gut". Vor allem die 
Geschichte mit Till und seinem missglückten Internetauftritt machte großen 
Eindruck auf die Klasse. Leider sind Mirja und Leon trotz ihres Wissens um die 
Gefahren im Netz selbst nicht vor Fehlern geschützt. Sie handeln richtig, 
vertrauen sich verantwortungsvollen Erwachsenen an und lernen aus den 
eigenen Fehlern. Das Beste kommt zum Schluss: Die beiden Hauptfiguren 
erkennen, dass das Leben außerhalb des Internets sehr angenehm und 
stressfrei sein kann. - Dieser kluge Ratgeber ist Teil der Reihe "Emotionale 
Entwicklung für Grundschulkinder". Sein Ziel ist es, Kinder mit einer 
kindgerechten Geschichte, Experten-Tipps und passenden Illustrationen dort 
abzuholen, wo sie stehen. Dies gelingt außerordentlich gut. Mirja und ihre 
Freunde erleben nicht nur die potenziellen Gefahren der Internetnutzung, 
sondern zeigen auch, wie man sich sicher im Netz bewegt und vor Missbrauch 
sowie anderen problematischen Inhalten schützt. Abgerundet wird das sehr 
empfehlenswerte Buch durch Adressen von Beratungsstellen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz sowie durch ein Nachwort an 
verantwortungsbewusste Erwachsene. 

 

Kinder und Jugend 

Lang, Susanne 

Jim sagt Nein! 

Schon beim Aufwachen hat Jim Panse wie so oft miese Laune. Um ihn 
aufzumuntern, bietet ihm Nick, sein Gorilla-Freund, eine Banane an, aber Jim 
hat seinen Ich-will-nicht-Tag. Vehement brüllt er sein Nein. Schlechte Laune ist 
anstrengend, und Jim verpasst tolle Sachen. Stur und trotzig suhlt sich Jim in 
seiner schlechten Laune und steht sich selbst im Weg - aber mit Hilfe seiner 
Freunde kann er seine Wut überwinden und endlich Spaß mit ihnen haben. In 
den witzigen Illustrationen, die wunderbar Jims Gefühle in Gestik und Mimik 
zeigen, werden sich kleine und große Sturköpfe ab zwei Jahren wiedererkennen 
- und am Ende des kleinen Pappbilderbuches gibt es noch eine Bildübersicht 
von Gefühlen, wie sie sich in Jims Gesicht zeigen. 
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Roman 

Becker, Elke  

Das Haus Kölln- Glänzende Zeiten 
 

Als ihr Mann 1886 einem schweren Arbeitsunfall zum Opfer fällt, ist Charlotte Kölln 
von einem Tag auf den anderen auf sich allein gestellt. Sie muss das Kornmüh-
lenwerk der Familie Kölln mindestens so lange am Leben erhalten, bis ihr ältester 
Sohn Peter sein Studium beendet hat und die Geschäfte allein übernehmen kann. 
Er hat sich für die Heirat der aus armen Verhältnissen stammenden Bertha ent-
schieden. Und deren Geschichte ist es nun hauptsächlich, die dieser Roman er-
zählt. Binnen kurzer Zeit gelingt es ihr, sich mit Freundlichkeit und Tatkraft nicht 
nur bei den Kunden und der Familie beliebt zu machen, sondern auch verhaltenen 
Respekt von ihrer Schwiegermutter zu erhalten. Zum Umfeld der Familie gehören 
weitere starke Frauen: Luisa, deren Traum es ist, Pharmazie zu studieren und die 
Apotheke ihres Vaters zu übernehmen, und Marie Kölln, die jüngste Tochter der 
Familie, deren Herz für Maschinenbau schlägt.  
 
 

 

Roman 

Freytag, Anne  

Lügen, die wir uns erzählen  

Helene ist seit vielen Jahren mit Georg verheiratet. Die zwei Kinder Jonas und 
Anna werden in wenigen Jahren erwachsen sein, wohnen aber noch bei den El-
tern. Von außen sieht alles nach einer perfekten Familie aus, doch Georg hat sich 
in eine Yogalehrerin verliebt und zieht zu ihr. Helene ist erschüttert und es beginnt 
ein Erinnern und Reflektieren mit Gedankenreisen zurück in ihre von einer ge-
fühlskalten Mutter geprägten Kindheit, an die Liebe zu ihrem WG-Mitbewohner 
Alex in Studentenzeiten, an die Hochzeit mit Georg und die Fehlgeburten. Sie 
entschied sich damals für ihre Familie und jetzt will nur noch ihr Sohn Jonas bei 
ihr bleiben. Annas Perspektive auf das schwierige Verhältnis zu ihrer Mutter zeigt 
sich in den Kapiteln, in denen das pubertierende Mädchen selbst zu Wort kommt. 
Helene kauft ein altes Haus in einem Wald am Stadtrand und setzt ihre ganze 
Energie in die Renovierung. Diese und die Bewältigung der Vergangenheit brin-
gen sie an ihre Grenzen, lassen jedoch letztendlich Raum für Neues entstehen. 
Ein wunderbarer Roman, beworben als Debüt, aber kann man bei einer so erfah-
renen Schriftstellerin wie Anne Freytag, die bereits Thriller und Jugendromane ge-
schrieben hat und für den Deutschen Jugendliteraturpreis nominiert war, noch von 
Debüt reden?  
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Roman 

Jerofejew, Viktor  

Der große Gopnik  

Viktor Jerofejews epischer Roman ist ein brillantes Schelmenstück, das vom 
Aufstieg Putins handelt, der als Großer Gopnik das verkörpert, was eigentlich 
nicht möglich sein sollte: einen Halbstarken, einen Rowdy, einen Proll, der nicht 
nur bis in die höchste Machtzentrale vordringt, sondern sich dort auch hält. Das 
kann sich nur jemand ausgedacht haben! Aber wer? Jemand, der von seiner 
Mutter für talentlos gehalten wird und dessen Vater wegen der Veröffentlichung 
eines kritischen Texts seinen Posten als hochrangiger Diplomat verliert, ein 
Autor, der niemals so radikal wie seine Schwester O. sein wird, die dem 
postsowjetischen Russland mithilfe der Pornografie den Spiegel vorhält, und der 
trotzdem mehr als einmal aus dem Schriftstellerverband fliegt und heute im Exil 
in Deutschland lebt. Und so erzählt Jerofejew die Geschichte des heutigen 
Russlands aus der Perspektive des Schriftstellers – dem es freisteht, sich durch 
Zeit und Raum zu bewegen, Figuren auf- und abtreten zu lassen, Dinge 
dazuzuerfinden und Erlebtes, Gehörtes und Gesehenes als Schwindel zu 
entlarven. Jerofejew wagt nicht weniger als eine literarische Erklärung für das, 
was heute passiert: Der Große Gopnik ist eine rasante und ironische, zuweilen 
auch zynische Bewegung durch Zeit und Raum, in der sich Stalin, Putin und die 
Eltern des Schriftstellers, seine Schriftstellerkollegen und seine Frauen wie zum 
Abendessen an einem Tisch wiederfinden, um die eine unlösbare Frage zu 
stellen: Wie konnte es nur so weit kommen? 

 

Roman 

Joyce, Rachel 

Die erstaunliche Entdeckungsreise der Maureen Fry  

Die vernünftige, aber ängstliche und misstrauische 72-jährige Maureen will sich 
endlich ihrer Trauer um den toten Sohn David stellen, sanft und liebevoll 
gedrängt von ihrem Mann Harold. Sie hat gehört, dass Queenie in ihrem Garten 
ein Denkmal für David aufgestellt hat, und es drängt sie, das selbst zu sehen. 
Maureen fährt mit dem Auto los, gerät in einen Schneesturm, hat einen Unfall, ist 
überaus misstrauisch gegenüber Harolds Freundin Kate, die sie aufnimmt, und 
findet am Ende schließlich ihren Frieden. Mit schönen Vignetten versehen, 
empfehlenswert. 
 
 

 

 

Roman 

Schikorra, Jana  

Die kleine Bücherei der Herzen  

Eines Tages erhält Katherine von einem Notar die Nachricht, dass ihre Tante 
verstorben ist und sie als Erbin eingesetzt hat. Sie überlegt lange, ob sie das 
Erbe annehmen soll, denn Katherines Mutter beschuldigte die Tante, dass sie 
ein Verhältnis mit dem Vater hatte und deshalb die Ehe zu Bruch ging. 
Schließlich entschließt sich Katherine doch, die Reise von München nach 
Howth, einen kleinen Ort an der irischen Küste, anzutreten. Die Dorfbewohner 
nehmen sie sehr herzlich auf und bitten sie, die Bücherei wieder zu eröffnen, da 
diese einen Mittelpunkt des Dorflebens darstellte. Bei einem Spaziergang lernt 
sie den Fotografen Cadan kennen und es funkt kräftig zwischen den beiden. 
Doch es gibt noch ein paar Geheimnisse aufzulösen. - Sehr spannend und 
einfühlsam erzählt über diverse Lebenslinien und gute Freundschaften. Ein 
Buch, das sehr gute Unterhaltung bietet.  
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Roman 

Williams, Pip 

Die Buchbinderin von Oxford  

Die Zwillingsschwestern Peggy und Maude arbeiten in der Buchbinderei der 
Oxford University Press. Die neunzehnjährige Peggy möchte aber mehr Bildung, 
als sie in sechs Jahren Schule bekommen konnte. Die Vorarbeiterin ermahnt sie 
immer wieder, die Druckbögen nicht zu lesen, sondern nur zu falten. Ihre 
Zwillingsschwester Maude, geistig etwas eingeschränkt, kommt mit der Arbeit 
gut zurecht. Peggy fühlt sich für sie verantwortlich, zumal sie es auch der Mutter 
vor deren frühen Tod versprochen hat. Als Peggy eine bessere Arbeit in der 
Druckerei angeboten bekommt, stimmt sie nicht zu, weil sie da nicht mehr für 
Maude da sein könnte. Die Schwestern leben auf einem mit Büchern angefüllten 
alten Hausboot auf dem Themsekanal, alles Mängelexemplare. Peggy sammelt 
weiter und liest bei allen Gelegenheiten, und ihre Sehnsucht nach einem 
Studium wird immer ausgeprägter. Und dann lernt Peggy bei ihrer Hilfstätigkeit in 
einem Lazarett den verwundeten belgische Soldaten Bastiaan kennen und 
lieben. - Die Geschichte beginnt im Jahr 1914 und endet 1920. Die Schrecken 
des Ersten Weltkriegs werden durch die Schicksale der Verwundeten deutlich. 
Der Roman handelt zu einem großen Teil auch von der Arbeit in der Druckerei, 
das ist trotz der ausgiebigen Darstellungen nie langweilig. Ein eindrucksvoller, 
gut geschriebener Roman, der sicher viele erfreuen dürfte.  

 

Thriller 

Brown, Sandra  

Ihr zweiter Tod  

Als vor vier Jahren seine Exfrau Rebecca nach einem brutalen Angriff ins Koma 
fiel, war Zach Brigder noch ein gefeierter Footballstar, doch dies sollte sich bald 
ändern. Nach wie vor bestand eine Patientenverfügung, die ihn bevollmächtigte, 
über die weitere Behandlung Rebeccas zu entscheiden. Um dem Medienrummel 
zu entkommen, gab er diese Entscheidungsmacht an Rebeccas Eltern weiter 
und kam fortan für die Pflegekosten auf. Heute, vier Jahre später, wird er von der 
attraktiven Staatsanwältin Kate Lennon kontaktiert, die ihm mitteilt, dass Eban 
Clarke, der Schuld am Zustand seiner Exfrau ist, aus dem Gefängnis entlassen 
wurde. Um Clarke, der ein menschenverachtender Gewalttäter ist, erneut hinter 
Gittern zu bringen, müsste Rebecca sterben. Damit beginnt ein kaum zu 
lösender moralischer Konflikt für Zach, der sich erstmals fragt, was Rebecca 
wirklich gewollt haben könnte. Die Charaktere in diesem Thriller sind klar 
umrissen. Die erfolgreiche US-Autorin lässt den Lesenden wenig Spielraum, wo 
in dieser Geschichte gut und böse verteilt sind, und doch erzählt sie sie 
spannend und mitreißend. Ein mit seinen kurzen Kapiteln flüssig zu lesender 
Thriller, der ein schwieriges Thema behandelt. 

 

 

Sachbuch 

Buhl, Andreas 

Heimat Marmeladen 

Erdbeere, Himbeere, Pflaume und Aprikose – diese Marmeladen kennt jeder. 
Aber Felsenbirne? Mispel? Kornelkirsche? Andreas Buhl ist Koch und 
bekennender Marmeladenfan. Nach einer Einleitung rund um Zutaten, Zubehör, 
Arbeitsschritte, Abfüllen und Aufbewahren sowie einer Liste mit Bezugsquellen 
geht es ran an die Rezepte. Die Kapitel widmen sich erst einmal den süßen 
Sachen, dann Gemüse, Bier und Wein. Abschließend werden Rezepte für Säfte 
aufgeführt. Die einzelnen Rezepte starten immer mit einem Basis-Rezept, dann 
wird es raffinierter. Also etwa - „… mit Birnenbrand“, „… mit Ingwer“. Im Kapitel 
Gemüse treffen sich Kürbis, Karotte, Paprika, Rhabarber und vieles mehr. 
Schöne Fotos und einfache Rezepte machen Lust aufs große Einkochen.  
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Kinder und Jugend  

Gathen, von der Katharina 

Radieschen von unten 

Der Titel "Radieschen von unten" spricht im besten Sinne Bände. Der Tod wird 
hier von allen Seiten mutig und neugierig betrachtet, erzählt, befragt und 
illustriert. Es ist keinesfalls ein todernstes Buch, es spielt mit Redewendungen, 
traut sich, Witze abzudrucken, und hat immer wieder ein Augenzwinkern parat – 
in Wort (K. von der Gathen) und Bild (A. Kuhl). Es ist vor allem ein Buch über 
das Leben, indem es den Tod als Teil des Lebens in den Blick nimmt. Sehr 
kindgerecht (und auch hier wieder für viele Erwachsene hilfreich und 
erleichternd) nehmen sie die vielen Fragen in den Blick, die der Tod uns stellt: 
woran man stirbt, wie man einen sterbenden Menschen begleitet, wie Särge 
aussehen, wie Abschied oder Trauer sich anfühlen. Diese und viele andere 
Themen werden in überschaubaren Kapiteln behandelt, sodass man getrost hier 
und dort hängenbleiben oder auch eine Pause machen kann, wenn es zu viel 
wird. Das Buch repräsentiert das Genre "Sachbuch" in vollem Umfang, indem es 
den Leser:innen auf Augenhöhe begegnet, komplexe Sachverhalte in 
verständlicher Sprache, den Blick erweiternde Illustrationen und einen 
"verdaubaren" Umfang anbietet. Inhaltlich wird das Thema weder kleingeredet 
noch überhöht.  

 

Kinder und Jugend  

Boie, Kirsten 

Am schönsten ist es in Sommerby 

Die Kinder Martha, Mats und Mikkel wollen über Ostern lieber allein zu ihrer 
Oma nach Sommerby als mit ihren Eltern nach Gomera. Bei Oma Inge erleben 
die drei dann auch wieder die spannendsten Abenteuer. Mats versteckt heimlich 
ein Mädchen, das von zuhause weggelaufen ist, im Schuppen. Mikkel bemüht 
sich mit wechselndem Erfolg um Kaninchen, um Hühner und natürlich um Omas 
Hund Mahler. Martha ist von Liebeskummer geplagt und kümmert sich um den 
Kiosk Schnasselbude. Bis zum Ende wechseln die Erzählstränge in kurzen 
Kapiteln ständig miteinander ab, wodurch die Spannung immer sehr hoch bleibt. 
Dennoch ist die Handlung recht gut zu verstehen und wer Probleme mit Omas 
Plattdeutsch hat, kann die Übersetzungen im Anhang nachlesen. - Die 
unterhaltsame Geschichte ist für Kinder ab 6 Jahren zum Vorlesen oder für 
Kinder ab 10 Jahren zum Selbstlesen geeignet und wird gerne empfohlen. 

 

Kinder und Jugend 

Gold, Hannah  

Der verschwundene Wal 

Der elfjährige Rio hat in seinem Leben bereits mehr mitgemacht als andere 
Kinder in seinem Alter, da er für seine psychisch kranke Mutter häufig 
Verantwortung übernehmen muss. Als sie deshalb für einige Wochen ins 
Krankenhaus geht, muss Rio vorübergehend nach Kalifornien ziehen, um bei 
seiner Oma zu leben. Als er ein Bild seiner Mutter entdeckt, auf dem sie mit 
einem Wal zu sehen ist und sehr glücklich scheint, entschließt er sich dazu, den 
Wal namens Weißschnauze zu finden. Gemeinsam mit Marina - einem Mädchen 
aus dem Dorf, das er am Strand kennengelernt hat - und ihrem Vater, die mit 
ihrem Boot Waltouren anbieten, geht er auf Entdeckungstour. Als er zum ersten 
Mal einen Grauwal sieht, ist er zutiefst berührt von den sanften Wesen und 
entdeckt ungeahnte Talente. Durch die Begegnung gewinnt der in sich 
zurückgezogene Junge ein neues Selbstbewusstsein und mehr Lebensfreude. 
Als Weißschnauze schließlich in Gefahr gerät, steht für Rio fest, sie zu retten. 
Bei dieser abenteuerlichen Reise lernt er nicht nur viel über den Ozean und 
seine Bewohner, sondern auch über sich selbst. - Hannah Gold vermittelt 



Neues in unserer Ausleihe  März 2025 

Kindern mit ihrem Buch ein umfangreiches Wissen über Wale und schafft ein 
Bewusstsein dafür, wie wichtig es ist, diese Lebewesen zu schützen. Außerdem 
thematisiert sie auf sehr einfühlsame Weise das Thema psychische 
Erkrankungen. Die Autorin hat einen sehr berührenden, lehrreichen und 
unvergesslichen Roman geschaffen. Besonders hervorzuheben sind außerdem 
die wundervollen Illustrationen von Levi Pinfold. Auch für Erwachsene 
lesenswert. 

 

Kinder und Jugend 

Osterwalder, Markus  

Bobo Siebenschläfer- Viel Spaß bei Oma und Opa!  

Vier neue Geschichten erzählen von Bobos „Urlaub“ bei seinen Großeltern. Sie 
basteln zusammen Papierdrachen, besuchen einen Bauernhof und einen 
Flohmarkt und zeigen, wie man Seifenblasen macht. Bobo ist so glücklich, dass 
er nach den Abenteuern wie immer zufrieden einschläft. - Die vielen 
freundlichen, klaren Bilder laden kleine Kinder zum Anschauen ein und erzählen 
die Geschichten schon von selbst. Schöner ist es natürlich, wenn die kurzen 
Texte zu den Abenteuern vorgelesen werden. Wie alle Bobobücher vermittelt 
auch dieses den Kleinkindern Selbstvertrauen und eine Art Alltagshilfe, denn es 
zeigt, dass man sich ruhig trauen kann, mal ein paar Tage allein bei den 
Großeltern zu verbringen. - Dieses unterhaltsame und zugleich liebevoll 
beruhigende Buch ist für alle Kinder ab 3 Jahren zu empfehlen. 
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Roman 

Stassi, Fabio  

Die Seele aller Zufälle    

„Ich heiße Vince Corso. Ich bin fünfundvierzig, Waise, und verdiene meinen 
Lebensunterhalt, indem ich Leuten Bücher verschreibe“. So beginnt die 
Geschichte des selbst ernannten Bibliotherapeuten. Eines Tages taucht 
Giovanna Baldini in seiner Dachwohnung in Rom auf und bittet ihn, ein Buch zu 
finden. Denn ihr an Alzheimer erkrankter Bruder, ein leidenschaftlicher 
Büchersammler, wiederholt nur noch die immer gleichen Sätze. Baldini vermutet, 
dass diese aus einem Roman stammen, den sie finden möchte, um ihrem 
Bruder daraus vorlesen zu können. Vince Corso allerdings verdächtigt die Frau, 
dass sie darin den Schlüssel zu einem Millionenerbe vermutet, auf das sie es 
abgesehen hat. Vince begibt sich auf die Suche in der Bibliothek des Erkrankten 
und folgt den Fährten, die dort ausgelegt sind. In 26 Kapiteln, die nach den 
Buchstaben des Alphabets sortiert und mit Verszeilen französischer Chansons 
überschrieben sind, folgen die Lesenden Vince Corso, der die einzelnen 
Puzzleteile zur Lösung des Rätsels zusammenträgt. Intellektuell, unterhaltsam, 
spannend - all das trifft auf diesen zweiten Roman um den Bibliotherapeuten und 
ehemaligen Lehrer Vince Corso zu, einen Krimi ohne Leichen voller literarischer 
Anspielungen und Zitate - ein Lesevergnügen!. 

 

Roman 

Fritz, Kristina  

Die Wolkengucker 

Wilmas Freundin Margarete ist mit 87 Jahren gestorben und hat ihr die junge, 
tüchtige Putzfrau Ayla und die gemeinsame Begeisterung an Wolkenbeobachtun-
gen hinterlassen. Wilma ist selbst fast neunzig und wohnt seit dem Tod ihres Man-
nes allein in ihrer Villa. In jungen Jahren hatte sie als passionierte Fliegerin direk-
ten Kontakt mit den Wolken. Um die Vereinbarung der beiden Freundinnen umzu-
setzen, dass die Längerlebende eine Wolkengucker-Vereinigung gründen soll, 
braucht sie Aylas Hilfe. Gemeinsam gestalten sie ein Plakat, um es im Stadtteil zu 
verteilen. Am darauffolgenden Sonntag kommen zunächst zwei Besucher. Es ist 
Matt, der noch immer um seine vor Jahren plötzlich verstorbene Frau Anna trauert 
und seine 8-jährige Tochter Mia, die ihn überredet hat, zu dem Treffen zu gehen. 
Sie kann sich erinnern, mit ihrer Mama oft die Wolken angeschaut zu haben. Der 
cholerische Nachbar Ferdinand Huber, der, wie sich herausstellt, an einem Burn-
out leidet, ist bald auch mit von der Partie. Es ist eine kleine Runde, die mit der 
Zeit zusammenwächst und in vielerlei Hinsicht für die Teilnehmer ein Segen ist. 
Abwechselnd aus der Sicht von Wilma, Matt, Ayla, Ferdinand und auch Marga-
rethe erzählt, entwickelt sich eine wundervolle, wohltuende Geschichte. 
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Roman 

Winn, Raynor 

Der Salzpfad  

Alles, was Moth und Raynor noch besitzen, passt in einen Rucksack. Sie haben 
alles verloren – ihr Zuhause, ihr Vermögen und Moth seine Gesundheit. Mit 
einem kleinen Zelt machen sie sich auf, den South West Coast Path, Englands 
berühmten Küstenweg, zu wandern. Mit einem Mal ist ihr Zuhause immer nur 
dort, wo sie gerade sind. Sie kämpfen mit Vorurteilen, Ablehnung und der Sorge, 
dass das Geld für den nächsten Tag nicht mehr reicht. Und zugleich entdecken 
sie auf ihrer großen Wanderung das Glück: herzliche Begegnungen, ihre neu 
erstarkte Liebe und die Fähigkeit, Kraft aus der Natur zu schöpfen. Allen 
Prophezeiungen zum Trotz führt sie der mehrmonatige Trip zurück ins Leben 
und öffnet die Tür zu einer neuen Zukunft. 
 
 

 

Roman 

Laurence, Margaret 

Das Glutnest   

Als Stacey MacAindra ihre Heimatstadt Manawaka in der Erwartung auf ein 
neues Leben verließ, rechnete sie nicht damit, einmal so zu enden: als Hausfrau 
mit einem abwesenden, einsilbigen Ehemann, vier Kindern und einer 
existenziellen Krise.  
Sie kann nicht glauben, dass ihr Leben nicht mehr zu bieten hat – und brennt 
darauf, aus der nervtötenden Routine ihrer Tage auszubrechen und die 
Leidenschaft ihrer Jugend wieder zu entfachen, die nur noch eine dunkle 
Erinnerung zu sein scheint ...  
Margaret Laurence schenkt uns mit Stacey eine unvergessliche Heldin – 
menschlich, voller Ironie und Humor.  

 

 

Krimi 

Förg, Nicola  

Zornige Söhne  
 

In einem Garten in Uffing am Staffelsee wird ein Mann erschossen aufgefunden. 
Joshua, ein zielloser und zorniger junger Mann, sollte eigentlich im Auftrag 
seiner Tante dafür sorgen, dass von der Baustelle keine Baustoffe gestohlen 
werden. Hat er mit der Diebesbande gemeinsame Sache gemacht? 
Kommissarin Irmi Mangold und ihr bewährtes Team stoßen bei ihren 
Ermittlungen auf eine Familientragödie, die bei allen Beteiligten tiefe Wunden 
hinterlassen hat. Der Vater des Opfers ist ein bekannter Bestsellerautor und Irmi 
Mangold taucht tief in die Lektüre seiner Dystopie rund um den assistierten 
Suizid ein. Der 15. Fall der 65-jährigen Irmi Mangold erweist sich als ein 
komplexer Krimi auf mehreren Ebenen, die geschickt miteinander verwoben 
sind. Die Autorin baut wie gewohnt viele aktuelle Themen ein, Lehrer-Bashing, 
die Folgen der Pandemie, sich wandelnde Lebensmodelle, Konflikte zwischen 
Einheimischen und "Zoagroasten" und behandelt die ganz existenzielle Frage 
nach dem würdevollen Tod. Interessante Lektüre, viel Diskussionsstoff und 
definitiv kein simpler Regionalkrimi! 
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Krimi 

Miller, C.L.:  

Der falsche Vogel 

Freya Lockwood will nichts mehr mit dem Freund ihrer Tante Carole, dem 
Antiquitätenhändler Arthur Crockleford, zu tun haben. Das liegt vor allem an 
ihren eigenen schlechten Erfahrungen in dessen Nebengeschäft, dem Aufspüren 
gestohlener oder anders verschwundener Artefakte. Nun stürzt Arthur aber eine 
Treppe hinab in den Tod, nicht ohne vorher Andeutungen hinterlassen zu haben, 
dass jemand ihm nach dem Leben trachtet. Freya und Carole machen sich auf 
die Suche nach den Hintergründen. – Der erste Krimi der Autorin scheint 
zumindest in Großbritannien einen Nerv getroffen zu haben. Und tatsächlich 
erfreuen sich auch in Deutschland Titel wie dieser als sogenannter "Cosy Crime" 
wachsender Beliebtheit. Ruhig und humorvoll, ohne große Brutalität, aber 
dennoch mit wohldosierter Spannung erzählt, erinnert der Stil der Autorin 
durchaus an Größen wie Agatha Christie & Co., allerdings deutlich "abgestaubt". 
Empfehlenswert für Leser:innen ruhiger Kriminalromane. 

 

Sachbuch 

Breitschuh, Roland; Feyerabend, Christian   

Adenauer: Der Garten und sein Gärtner  

Der Gründungskanzler der Bundesrepublik hatte einen grünen Daumen. Seit 
seiner Kindheit hat Konrad Adenauer gegärtnert. Als Oberbürgermeister setzte 
er vor genau 100 Jahren das Megaprojekt Grüngürtel durch, und als ihn die 
Nazis aus Köln vertrieben, schuf er sich in Rhöndorf ein neues Refugium. Im 
Krieg musste er statt seiner geliebten Rosen Kartoffeln anpflanzen. Als er nach 
1945 überraschend noch einmal durchstartete, war der „Vorhof des 
Paradieses“ sein dringend benötigter Ausgleich. Wie im grünen Bereich agierte 
er auch in der Politik: „Ich bin Gärtner, der sät, hegt und pflegt und wachsen 
lässt.“ 
Adenauer, der Garten und sein Gärtner schließt die vielleicht letzte große Lücke 
der Adenauer-Literatur – sein Verhältnis zum Gärtnern. Ein geradezu 
kongeniales Duo hat sich des Themas angenommen: Christian Feyerabend – 
Gartenautor und Adenauer-Kenner zugleich – und Roland Breitschuh – vielfach 
ausgezeichneter Fotograf und Kameramann. Er zeigt den historischen 
Rhöndorfer Garten im Wandel der Jahreszeiten. 

 

 

Kinder und Jugend 

Hardy, Vashti  

Molly und der gefiederte Dieb 

Molly und ihr Bruder Lenn sind Wächter im Moorland. Mit ihrer Mutter sorgen sie 
für Recht und Ordnung und beschützen die Bewohner:innen. In der letzten Zeit 
häufen sich die Notrufe der Bewohner:innen. Viele kleinere Diebstähle halten die 
Wächterfamilie Greif auf Trab. Das Merkwürdige an diesem neuen Fall ist, dass 
lediglich Brot, Marmelade und Maschinen-Öl gestohlen werden. Und so verrückt 
es auch klingen mag, scheinbar ist der Dieb ein Papageientaucher. Gemeinsam 
mit ihrem Roboter-Raben Watson verfolgt Molly die Vogelspuren bis zur Aalig-
Insel. Dort trifft sie auf Tom, der in der alten Aalig-Burg lebt. Allerdings ist dort 
Etliches sehr geheimnisvoll und ganz offensichtlich kommen die Roboter-
Papageientaucher genau aus dieser Burg. Eine fantastische Detektiv-
Geschichte mit Spannung, Verwirrung und viel Witz. Die Reihe „super lesbar“ ist 
mit größeren Zeilenabständen und häufigen Absätzen, kurzen Sätzen und 
verständlicher Sprache auch für Kinder, die noch keine Leseroutine entwickelt 
haben, sehr gut lesbar. Die ansprechenden Schwarz-Weiß-Zeichnungen 
bebildern einzelne Szenen und machen das Lesevergnügen für alle ab 10 
Jahren perfekt. 
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Kinder und Jugend  

Siegner, Ingo   

Der kleine Drache Kokosnuss- das große Fühlbuch 

Opa Jörgen ist krank und ein merkwürdiger Ausschlag auf seinen Flügeln hindert 
ihn am Fliegen. Jeder weiß: Da kann nur Feuergras helfen! Klar, dass 
Kokosnuss, Matilda und Oskar losziehen, um für Opa Jörgen das heilende Gras 
zu besorgen. Auf jeder Doppelseite dieses Buchs können Kinder Teile des Bildes 
erfühlen: Kokosnuss Fell, Oskars Zähne, Opas Flügel und vieles mehr. Ein 
Riesenspaß für kleine Leser! 
 
 

 

Kinder und Jugend  

Faber, Polly 

Wer baut unser Haus? 

Am Stadtrand steht ein altes Haus. Früher haben hier Menschen gearbeitet, jetzt 
ist es leer. Doch plötzlich tut sich was! Architektin Amy, Baggerfahrer Ben und 
Ann mit ihrem Kran arbeiten bei Wind und Wetter, um aus dem alten Haus ein 
neues Zuhause zu machen. Welche Geräte und Fahrzeuge benötigen sie dafür? 
Und wer macht eigentlich was? Wer entdeckt die Vogelfamilie, die den Bau 
durch die Jahreszeiten begleitet? Und wo hat sich die kleine rote Katze 
versteckt, die das Geschehen beobachtet? 
Ein fröhlich-buntes Wimmelsachbuch, das auch die Menschen vorstellt, die auf 
einer Baustelle arbeiten. 
 
 

 

Kinderspiel des Jahres 2024 

 

Die magischen Schlüssel 

Der Schlüsselwald mit seinen magischen bunten Schlüsseln lädt die Spieler:innen 
dazu ein, möglichst viele Kristalle zu sammeln. Wer am Zug ist, würfelt mit drei 
Würfeln, die entweder einen Mond zeigen (dieser Würfel wird beiseitegelegt) oder 
eine Zahl (so viele Schritte geht es voran auf dem Weg der bunten Schlüssel). 
Landet man auf einem Feld mit Schlüssel, steht man vor der Entscheidung: 
Schlüssel benutzen, die Truhe aufschließen und Kristalle entnehmen oder ein 
Risiko eingehen, weiterwürfeln und somit tiefer in den Wald hineingehen, denn 
dann gibt es beim Öffnen der Truhe mit einem Schlüssel eine größere Anzahl an 
Kristallen. Ist man allerdings zu gierig, würfelt weiter und würfelt drei Monde, geht 
man leer aus und der nächste Spieler ist an der Reihe. Hat man sich für das 
Aufschließen entschieden, heißt das aber noch lange nicht, dass man sicher die 
Truhe öffnen kann, denn nur 3 von 5 Schlüsseln jeder Farbe öffnen die 
Schatztruhe. Der eine goldene Schlüssel am Ende des Weges öffnet sie zwar 
immer, ist aber natürlich auch besonders schwierig zu erreichen. Damit die 
Enttäuschung der kleinen Schlüsselsammler:innen beim erfolglosen Versuch, die 
Truhe zu öffnen, nicht allzu groß ist, haben die falschen Schlüssel immerhin noch 
ein Gutes: Man kann sie einsetzten, um im Laufe seinen Zuges zur Seite gelegte 
Würfel wieder in den Spielzug zurückzuholen. Diese Idee ist wirklich schön 
überlegt, da sich die Frustration bei einer verschlossenen Truhe dadurch in 
Grenzen hält. Das Spiel endet, sobald ein Kind die erforderliche Anzahl an 
Kristallen gesammelt hat. Die fröhlich-bunte Optik, die einfachen Regeln und die 
spannende Nutzen-Risiko-Abwägung in jedem Zug machen das Spiel sehr 
interessant und lassen verstehen, warum es als Kinderspiel des Jahres 2024 
ausgezeichnet wurde. Empfehlenswert! 
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Roman 

Meyerhoff, Joachim 

Man kann auch in die Höhe fallen 
 

Im neuen Buch des vielfach ausgezeichneten Schauspielers und Autors geht es 
um seine Mutter Susanne und ihr Leben auf dem norddeutschen Land. Der Sohn 
nimmt sich nach einer gesundheitlichen und mentalen Krise eine Auszeit und zieht 
für gut zwei Monate vom quirligen Berlin zu seiner Mutter ins ruhige Schleswig. 
Doch die Ruhe ist relativ, denn die Mutter ist immer in Bewegung in ihrem uner-
müdlichen Tatendrang auf dem parkähnlichen dreieinhalb Hektar großen Grund-
stück. Liebevoll erinnernd bis treffend anekdotenhaft, reiht sich der Roman ein in 
die autobiographischen Mütter- und Väterbücher von namhaften Autoren in den 
letzten Jahren. Sehr amüsant und lebensklug werden die agile Mutter und die 
Kommunikation zwischen Sohn und Mutter, die Erinnerungen an die Kindheit und 
sein Bühnenleben, den verstorbenen Bruder und den Vater beschrieben. Meyer-
hoff lässt die Leser:innen „ganz dicht ran“ an sein Leben mit Höhen und Tiefen.  

 

Roman 

Bronsky, Alina  

Pi mal Daumen 

Oscar startet mit 16 das Mathematikstudium. Seine begüterte und privilegierte Fa-
milie hielt ihn bisher von allen sozialen Lernfeldern und Verpflichtungen fern, damit 
er sich auf seine Zahlenleidenschaft konzentrieren konnte. Der erste Studientag 
konfrontiert ihn mit Moni Kosinsky. Diese lebt mit drei Teilzeitjobs, einem anstren-
genden Partner und der Sorge für die Tochter mit drei Enkelkindern den Traum, 
mit 53 Jahren noch ihrem Mathefaible nachzugehen. Die beiden völlig gegensätz-
lichen Biografien finden sich an der Stelle, an der Oscar herausfindet, dass die 
vielfach preisgekrönten mathematische Leistungen seines Mathematik- Idols auf 
den Erkenntnissen von Monis Bruder Jan beruhen. Oscar durchläuft dankt Moni 
im Sprint ein Sozialtraining. Und Moni unterwirft sich Oscars strengem Reglement, 
sich auf ihr Studium zu konzentrieren und viele ihrer überbehütenden Sozialenga-
gements zu reduzieren. Ein sprachlich faszinierender, temporeicher Roman, der 
scheinbar lustig und unterhaltsam daherkommt. Hinter den Handlungen und den 
Charakteren verstecken sich zwischenmenschliche Zuwendung und Grausam-
keit, die sich dann lösen, wenn Zuneigung und Interesse an Gerechtigkeit ins Spiel 
kommen.  
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Roman 

Wein, Elizabeth 

Code Name Verity  

Sie könnten nicht gegensätzlicher sein: Maddie, das technikbegeisterte 
Mädchen aus der Unterschicht, und Queenie, die adelige Tochter aus gutem 
Hause. Aber der Kriegseinsatz für die Royal Air Force bringt die beiden 
zusammen, als Pilotin und als Geheimagentin. Bei einem Einsatz über 
Frankreich fängt ihr Flugzeug Feuer. Queenie alias Verity springt mit dem 
Fallschirm ab und gerät in deutsche Gefangenschaft. Das Schicksal von Maddie 
ist zuerst unklar. Verity soll in Gefangenschaft einen Bericht für die Gestapo 
schreiben, wie einst Scheherazade schreibt sie um ihr Leben. Es geht um 
Freundschaft, Krieg und ein Gespinst aus Wahrheit und trügerischem Schein. – 
Der Roman von Elizabeth Wein war im anglo-amerikanischen Markt ein großer 
Erfolg und firmiert auch als Jugendbuch, aber die wechselnden Perspektiven 
verlangen einiges an Konzentration und Leseerfahrung, deshalb ist das Buch 
durchaus auch oder eigentlich sogar eher für Erwachsene lesenswert. 

 

Roman 

Steinfest, Heinrich 

Sprung ins Leere  

Im Mittelpunkt von "Sprung ins Leere" steht die junge Klara Ingold, Aufseherin im 
Kunsthistorischen Museum Wien, der eines Tages durch Zufall der künstlerische 
Nachlass ihrer 1957 spurlos verschwundenen Großmutter in die Hände fällt. Ein 
Ereignis, das so nachhaltig auf sie wirkt, dass sie sich auf die Suche eben jener 
Großmutter macht, die sie in Begleitung mehrerer bizarrer Personen, erst nach 
Japan und dann auf den Semmering führt. Der neue Roman von Steinfest weist 
alle Zutaten auf, mit denen der Autor schon in früheren Büchern punkten konnte: 
eine Geschichte mit absurden Zügen, die, bei grundsätzlich realistischer 
Anmutung, zuweilen die Grenze zur Science Fiction-Literatur streift. Originelle 
Sprache, die in ihrer hermetischen Metaphorik eine ganz eigene Qualität erreicht 
und mitunter an das Konzept der Konkreten Poesie erinnert. Ein fesselnder Plot, 
gestrickt nach allen Regeln der Heldenreise, dessen Ausgang bis zum Schluss 
spannend bleibt, und last but not least die Behandlung "großer" Themen, in 
diesem Fall die Fragen nach dem Verhältnis von Kunst und Wirklichkeit, 
Unausweichlichkeit des Schicksals sowie letztlich eine komplexe Reflexion 
literarischen Schreibens. 

 

Roman 

Gerritsen, Tess  

Spy Coast -Die Spionin   

Eine Gruppe von US-Geheimdienstmitarbeitern hat sich in den beschaulichen 
Ort Purity im Bundesstaat Maine zurückgezogen, um in Ruhe ihren 
Lebensabend zu genießen. Mit dieser Ruhe ist es abrupt vorbei, als eine von 
ihnen, Maggie Bird, von ihrer Vergangenheit eingeholt wird. Es geht um die 
Operation "Cyrano", bei der auf Malta ein hochrangiger russischer Agent mit 
besten Beziehungen in die britische Regierung und zu einflussreichen, auch 
internationalen Geschäftsleuten enttarnt wurde. Maggie war dabei eine der 
Schlüsselfiguren. Jetzt sucht jemand nach ihr, Diana und Gaven, den drei 
Akteuren von Malta. Vor Maggies Haus wird eine Frauenleiche abgelegt, auf 
Maggie selbst wird geschossen. Die örtliche Polizei ist mit dem Fall völlig 
überfordert. Maggie nimmt die Sache selbst in die Hand. Eine Suche, die mit 
einer überraschenden Erkenntnis und einem blutigen Finale am Comer See 
endet. - Ein klassischer Spionage-Thriller, der aus ständig wechselnden 
Blickwinkeln Spannung aufbaut und absolut zu empfehlen ist! 
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Roman 

Kobr, Michael 

Nebel über Rønne 
 

Dichter Nebel hängt über dem Flughafen von Rønne auf Bornholm. Am späten 
Abend wartet Fluglotse Torben Mikkelsen nur noch auf die Cessna von Henrik 
Forsberg und einen Linienflug aus Kopenhagen. Nach kurzem Funkverkehr mit 
Forsberg landet die kleine Privatmaschine, rollt aus und stoppt am Ende der 
Landebahn – doch die Türen bleiben verschlossen, niemand reagiert auf die 
Funksprüche des Towers. Der sofort herbeigerufene Chef der Feuerwehr macht 
eine grausige Entdeckung: Alle drei Insassen sind tot. Was hat diese drei völlig 
unterschiedlichen Menschen verbunden und warum mussten sie sterben? Ipsen 
und seine zwei Kollegen Britta und Tao haben alle Hände voll zu tun, wollen sie 
den Fall lösen … aber zum Glück ist da ja auch noch Lennarts Vorgänger 
Morton Nygaard … – Auch wenn der Fall verzwickt ist, ist eben alles ein wenig 
hyggeliger – keine brutale und temporeiche Action. Aber wer braucht die schon? 
Ein gut durchdachter, angenehm zu lesender Krimi mit sympathischen 
Protagonisten.  

 

Sachbuch 

Merkel, Angela 

Freiheit 

Zusammen mit ihrer ehemaligen Büroleiterin beschreibt Angela Merkel ihr Leben 
in zwei deutschen Staaten. Der Schwerpunkt liegt, erwartbar, auf ihrem 
politischen Wirken in der Berliner Republik. Aber besonders die detailreiche 
Schilderung einer Kindheit in der frühen DDR und die Karriere als 
Wissenschaftlerin im Sozialismus sympathisch. Hier lässt die ehemalige 
Bundeskanzlerin Nähe zu, weiß den Leser gar für sich einzunehmen. Ihr 
Aufstieg nach der Wende in der CDU und als Ministerin in verschiedenen 
Kabinetten erscheinen Merkel im Rückblick selbst eher rätselhaft. Für wen 
eignet sich das Buch? Für alle, die die frühen Jahre der DDR oder die junge 
Angela Merkel besser kennenlernen möchten. Für Sammler von Beispielen 
unwahrscheinlicher Karrieren in der großen Politik, denn selbst in ihrer 
Lebensmitte war Merkels Weg ins Kanzleramt der mit dem geringsten 
Erwartungswert.  

 

 

Sachbuch 

Hummel, Inke  

Ups, ich habe Angst 

Bei Lasse Angst ist der Nachname Programm: Er ist ein sehr ängstliches Kind. 
So ängstlich, dass er manche Dinge nicht tun kann, die er eigentlich gerne 
schaffen möchte. Nach jedem Kapitel dieser Geschichte finden wir Anregungen 
dafür, mit Kindern ins Gespräch zu kommen. Mit sehr vielseitigen Fragen und 
Impulsen können verschiedenste Aspekte der Angst und der Umgang mit ihr 
sehr kindgerecht und ermutigend besprochen werden. Es geht darum, warum 
Menschen überhaupt Angst haben, wovor sie Angst haben können, wie sich 
Angst im Körper, aber auch den Gedanken zeigt, und wie wir Menschen auf 
Angst reagieren. Schließlich zeigt Bestsellerautorin und Familienberaterin Inke 
Hummel in einem 6-Punkte-Plan, wie Ängste liebevoll begleitet überwunden 
werden können. – Eine Kombination aus Ratgeber und Kinderbuch, die man 
allen Eltern mit ängstlichen Kindern wärmstens empfehlen kann. Ängste kennen 
wir alle. Einen guten Umgang mit ihnen haben wir Erwachsenen jedoch oft nicht 
gelernt. In diesem Buch lernen Kinder zusammen mit ihren Eltern, wie die Angst 
zur Begleiterin werden kann, statt die Bestimmerin darüber zu sein, was wir tun 
oder nicht tun.  
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Kinder und Jugend  

Bertram, Katharina   

Roboter! (Was ist was- Junior) 

Das Sachbuch mit den ansprechenden Zeichnungen und den vielen informativen 
Klappen präsentiert eine bunte Palette der möglichen Tätigkeiten von Robotern. 
Es zeigt ihre Verwendung in Fabriken, im eigenen Haus, bei der Feuerwehr und 
im Krankenhaus, Roboter! erzählt von humanoiden Robotern, die Fußball 
spielen, von künstlichen Tieren, der Arbeit im Weltall und von möglichen 
Entwicklungen in der Zukunft. - Für technisch Interessierte ab sechs Jahren eine 
gute, überschaubare Zusammenstellung 

 

Kinder und Jugend  

Kozinowski, Jonas 

Fußball (Was ist was) 

Seit Jahren hat die "Was ist was"-Reihe einen festen Platz bei den 
kindgerechten Sachbüchern. Wie gewohnt werden viele Unterthemen sprachlich 
leicht verständlich erklärt. Dazu kommen jeweils Bilder, die den Sachhintergrund 
zusätzlich verständlich machen. Einige der Unterthemen: Geschichte des 
Fußballs, Fußball in Deutschland, weltweit und in Europa. Weiter geht es mit den 
Ballkünstlern, aber auch mit Trainer, Fußball als Arbeitgeber und allem, was sich 
im Hintergrund abspielt. Natürlich werden auch Informationen über die 
Ausrüstung, über die wichtigsten Regeln, ja sogar ein kleines Regelquiz 
eingefügt. Ein interessanter Bereich ist auch die Berichterstattung in den 
verschiedenen Medien. Mit dem Glossar am Ende kann man gezielt 
Informationen ansteuern. Natürlich fehlen auch Ausführungen zum 
Damenfußball nicht. 

 

Kinder und Jugend 

Stewner, Tanja  

Alea Aquarius - Der Gesang der Wale (Band 9, Teil 1) 

In Rom besteigt die Alpha Cru wieder ihr Schiff, die Aquarius. Bei einem 
Tauchausflug entdecken Alea und Lennox ein Containerschiff, dessen Crew 
radioaktiven Müll im Meer entsorgen will. Unerwartet greifen Nixen in das 
Geschehen ein. Trotzdem können die Gretzer (also Landmenschen, die die 
Meere verschmutzen) fliehen. Bei ihren Ausflügen unter Wasser lernen Alea und 
Lennox immer mehr Meerwesen kennen. Sie schaffen es, dass sich unerwartete 
Allianzen bilden. Gleichzeitig müssen sie weiter gegen die Verunreinigung der 
Meere ankämpfen. Bei einem Klimakonzert in Rom wollen sie für ihr Anliegen 
singen. Der Schutz der Meere und ihrer Bewohner ist auch in diesem neunten 
Band der Reihe das Hauptthema. Auch die Teamarbeit der Crew und die 
Wertschätzung anderen gegenüber werden großgeschrieben.  

 


